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Kreisverwaltung 

 

Hausanschrift 

Kreisverwaltung 
Rhein-Pfalz-Kreis 
Europaplatz 5 
67063 Ludwigshafen 

 

Kontakt 

Telefon 0621 5909-0 
Telefax 0621 5909-500 
E-Mail post@kv-rpk.de 
www.rhein-pfalz-kreis.de 

 

Bankverbindungen                                                                                            IBAN/BIC 

Sparkasse Vorderpfalz:   BLZ 545 500 10, Kto.Nr.         11429             DE39545500100000011429 / LUHSDE6AXXX 
Postbank Ludwigshafen: BLZ 545 100 67, Kto.Nr. 193 73-676             DE53545100670019373676 / PBNKDEFFXXX 
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Planungsbüro PISKE GbR 
Claudia Deubig 
In der Mörschgewanne 34 
67065 Ludwigshafen am Rhein 
 
 
 
 
Bebauungsplan „P+R-Anlage am Bahnhof 
Heiligenstein“, Ortsgemeinde Römerberg 
Hier: Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Beteiligung am o.g. Verfahren. Zum Planentwurf nehmen wir aus folgen-
den Aufgabenbereichen Stellung. 
 
Bauleitplanung/Landesplanung 
 
Der Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplanentwurfs befindet sich sowohl innerhalb eines Regio-
nalen Grünzugs als auch innerhalb eines Vorranggebietes für die Landwirtschaft. Daher wird eine 
Abstimmung der Planung mit dem Träger der Regionalplanung (VRRN) notwendig, um mögliche 
Zielkonflikte im weiteren Planverfahren auszuräumen. 
Städtebaulich kann die Erweiterung der Park&Ride-Stellplätze am geplanten Standort nachvollzo-
gen werden, auch im Sinne der Förderung des ÖPNV. Eine Lagerfläche außerhalb des bestehen-
den Siedlungskörpers in der offenen Landschaft ist aus Sicht der Unteren Landesplanungsbehörde 
allerdings weder städtebaulich noch regionalplanerisch (Zielkonflikt mit Regionalem Grünzug und 
Vorranggebiet Landwirtschaft) vertretbar. 
 
Gem. § 8 Abs. 4 BauGB darf ein vorzeitiger Bebauungsplan nur aufgestellt werden, wenn er der 
beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung nicht entgegenstehen wird. Um bereits frühzeitig ab-
sehen zu können, dass die vorgelegte Planung an dem genannten Standort in die angestrebte 
Grundkonzeption des neu aufzustellenden Flächennutzungsplans der gesamten Verbandsgemein-
de passen wird, ist es notwendig die Zustimmung der Verbandsgemeinde sowie der anderen Orts-
gemeinden formal einzuholen. Eine Genehmigung des vorgelegten Bebauungsplans durch die 
höhere Verwaltungsbehörde gem. § 8 Abs. 4 BauGB kann erst nach erfolgter Zustimmung der 
Ortsgemeinden innerhalb der Verbandsgemeinde sowie einer Abstimmung mit dem Regionalver-
band in Bezug auf die im Raum stehenden regionalplanerischen Zielkonflikte in Aussicht gestellt 
werden. 
 
Wasserwirtschaft 
 
Für die Niederschlagswasserbeseitigung ist für das Baugebiet unter Beachtung des § 55 WHG 
eine Entwässerungsplanung aufzustellen. Diese ist mit der SGD Süd Regionalstelle WAB abzu-
stimmen.   
 

Abteilung 6 Bau, Planung und Umweltschutz 
Referat 63 Planung und Umweltschutz 

Zuständig Herr Kohleber 
Zimmer A 419 
Telefon 0621 5909-4190 
Telefax 0621 5909-6380 
E-Mail eduard.kohleber@kv-rpk.de 

Unser Zeichen 6/63 - 23 
Ihr Zeichen  

Ihre Nachricht vom 25.06.2020 
 

Datum 

 
27.08.2020 

  

 

   Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis, Postfach 21 72 55, 67072 Ludwigshafen 
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Bei den Lagerflächen des Bauhofes gehen wir davon aus, dass keine wassergefährdenden Stoffe 
gelagert werden sollen und die Flächen auch nicht als Stellplatz für Bagger, LKW dienen. Aussa-
gen zur Befestigung des Lagerplatzes enthalten die Unterlagen nicht.  
 
Bei Auffüllmaßnahmen von Verkehrsflächen oder Baugrundstücken sind die abfallrechtlichen An-
forderungen der LAGA-TR und die einschlägigen Bestimmungen des Bodenrechts zu beachten.  
 
Die Stellungnahme der SGD Süd, RS WAB, Neustadt, ist zu beachten. 
 
Naturschutz 
 
Wurden artenschutzfachliche Erhebungen durch Ortsbegehungen durchgeführt (Vorkommen Feld-
hamster, Eidechsen (wegen Nähe Schottergleise etc?) An der Südspitze des Grundstücks Nr. 249 
steht zum Weg hin ein Baum - Vorkommen von Lebensräumen? Soll der Baum gefällt werden? In 
der Bilanzierung wird er „weggeschwiegen“. 
 
Bilanzierung ist nicht korrekt: 

- Nach Liegenschaftskarte ist die Flächensumme beider Grundstücke (Acker) zusammen 
3700qm- wo kommen die 3560qm her? 

- Istbestand ist nicht nur Acker, sondern auch Baumbestand (wie in der Bilanz berück-
sichtigt?) 

- der vorhandene Wegeanteil ist Schotter und muss bei der Kompensationsbilanz, da 
nach Planung Vollversiegelung möglich: mit 50 % in der Kompensation zusätzlich einbi-
lanziert werden, so dass ein höherer Ausgleichsbedarf entsteht 

- die Begrünung mit Nussbäumen einen nachbarrechtlichen Grenzabstand zu landwirt-
schaftlich genutzten Grundstücken  von jeweils  mind. 8m bedarf, die Grundstücksbreite 
im Norden aber gerade auf 12m breit schmal zulaufen (> 16m aber Mindestbreite)  

- die nicht überbaubare Fläche (0,2) innerhalb des Bauhofes ist Beeinträchtigung ausge-
setzt, so dass dies nicht der Kompensation zugeschlagen werden kann 

Die Bilanz ist zu modifizieren unter Beachtung, dass die Ackergrundstücke (ohne Wegeanteil aus 
Grundstück 279/2 ) allein schon 3700qm betragen und nach Messen aus Caigos mit dem Wegean-
teil weitere ca. 235qm hinzukommen, somit sich eine Flächensumme des Geltungsbereiches des 
B-Plan von mind. 3935qm ergibt 
 
Zu den planungsrechtlichen Festsetzungen: 
Anregungen: 
Zu Ziffer 2.2.: Die Außenbeleuchtungen sind auch einzukapseln so dass der der Lichtstrahl nach 
unten (Richtung Boden)gerichtet ist (Insektenschutz) und somit die Lichtanziehungswirkung für 
Insekten reduziert ist 
Zu Ziffer 3.2: es sind heimische standortgerechte Sträucher zu verwenden und Wieseneinsaat 
muss autochthones Regio-Saatgut sein. Pflegemaßnahmen hinsichtlich der Wiesenmahd ist fest-
zulegen also auch Dünge- und Pestizidverbot (Insektenschutz) 
 
Denkmalschutz 
 
Es sind keine denkmalgeschützte Einzelobjekte, Gesamtanlagen oder Denkmalzonen nach §§ 4 
und 5 DSchG im oder in näherer Umgebung zu dem Festsetzungsbereich betroffen. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der jeweiligen Fachreferate gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Kohleber 
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TELEFAX

Rheinlandpfälz
LANDESAMT FÜR GEOLOGIE 
UND BERGBAU

Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz 
Postfach 10 02 55 I 55133 Mainz

Planungsbüro Piske GbR 
In der Mörschgewanne 34 
67065 Ludwigshafen

Emy-Roeder-Straße 5 
55129 Mainz 
Telefon 06131 9254-0 
Telefax 06131 9254-123 
Mail: office@lgb-rlp.de 
www.lgb-rlp.de

24.08.2020

Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom Telefon
Bitte immer angeben! 25.06.2020 
3240-0762-20/V1 E-Mail Claudia
kp/lmo Deubig

Heiligenstein (Römerberg): BBPI. - Bebauungsplan "P+R-Anlage am Bahnhof 
Heiligenstein" der Ortsgemeinde Römerberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

entgegen der Vorgabe des § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB wurde dieser Vorgang auf dem 
Geoportal elektronisch nicht eingestellt. Daher ist dem LGB ein erhöhter 
Arbeitsaufwand entstanden und somit konnte die Stellungnahme nicht fristgerecht 
bearbeitet werden. Um entsprechende zusätzlichen Aufwendungen zu vermeiden und 
damit fristgerechte Stellungnahmen abgeben zu können, bittet das LGB erneut, das 
zentrale Internetportal des LVermGeo zur Erfassung von Plänen der Offenlagen für 
das Geoportal

https://lvermgeo.rlp.de/de/geodaten/geodateninfrastruktur-rheinland-
pfalz/kommunaler-serverO/

zu nutzen.

Sofern Ausgleichsflächen ausgewiesen werden, sind auch diese dort einzustellen.

Aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden 
zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und Bewer­
tungen gegeben:

Bankverbindung: Bundesbank Filiale Ludwigshafen 
BIC MARKDEF1545 
IBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05 
Ust. Nr. 26/673/0138/6

mailto:office@lgb-rlp.de
http://www.lgb-rlp.de
https://lvermgeo.rlp.de/de/geodaten/geodateninfrastruktur-rheinland-


LANDESAMT FÜR GEOLOGIE 
UND BERGBAU

Bergbau / Altbergbau:

Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Bereich des ausgewie­
senen Bebauungsplanes "P+R-Anlage am Bahnhof Heiligenstein" kein Altbergbau 
dokumentiert ist und kein aktueller Bergbau unter Bergaufsicht erfolgt.

Das in Rede stehende Gebiet befindet sich innerhalb des Aufsuchungserlaubnisfeldes 
für Kohlenwasserstoffe "Römerberg". Inhaberin der Berechtigung ist die Firma 
Palatina GeoCon GmbH & Co. KG, Siemensstraße 18 in 67346 Speyer.

Da wir über die genaueren Planungen und Vorhaben keine Kenntnisse besitzen, 
empfehlen wir Ihnen, sich mit der vorgenannten Inhaberin in Verbindung zu setzen.

Boden und Baugrund 
-allgemein:

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. 
DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen.

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu 
berücksichtigen.

- mineralische Rohstoffe:

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer Sicht keine 
Einwände.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftra

Dr. Thomas Dreher
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